
nicole daudert | 
Malerei 

16. Februar bis 16. März 2013
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Die galerie grandel lädt Sie und Ihre Freunde 

herzlich ein zur Ausstellung

nicole daudert
Malerei

eröffnung | 16. Februar 2013, 18.00 
|  Mit einer Einführung von 
Reinhold Weinmann

ausstellung | 

| 16. Februar bis 16. März 2013 

adresse | 

|  S4. 23, 68161 Mannheim 

öffnungszeiten | 

|  Di - Fr: 14.00 - 19.00
Sa: 10.00 - 16.00 
sowie nach Vereinbarung
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Nicole Daudert malt expressiv abstrakte Farbräume 
und zeichnet skizzenhaft real erfahrene Landschaf-
ten. Diese reduzierten Landschaftsbeschreibungen 
sind künstlerische Arbeitsergebnisse von Begeg-
nungen mit dem Raum. 
Ihre künstlerische Ausformulierung kennzeichnet 
das an sich selbst beobachtete Refl ektieren über 
den erlebten Ort. 

„Entstehen die Zeichnungen aus der Auseinander-
setzung mit einem realen Ort, meistens auf Reisen, 
fi nden sich die Gemälde im Atelier mit dem Blick 
auf einen Ort, der sich physikalisch nicht beschrei-
ben lässt, speist er sich doch mit Erinnerungen und 
Gedanken an Stimmungen und Situationen um vor-
dergründig als Landschaft an die Oberfl äche zu tau-
chen“ - so beschreibt die Künstlerin ihre Werke.

Den räumlichen Eindruck in diesen Werken schafft 
die Malerin durch lasierend aufgetragene Farben, 
dem eingesetzten Wissen um Farbpsychologie und 
dem souveränen Spiel mit den Wahrnehmungsge-
setzen. Aus der subjektiven Erinnerung entstanden 
zeigen sie Räume des Lichts und der Farbe durch 
Schilderungen gelebter und erfühlter Stimmungen. 
„Hier durchmischen sich die Ebenen der einzelnen 
Entstehungsschichten bis sich neue Formationen 
ablesen lassen und malerisch ausformuliert werden. 
Die räumlichen Situationen erinnern an Zooms in 
neue Welten oder an Orte, die man nur im Traum 
durchstreift.“ - so benennt Daudert die Bildinhalte.

Nicole Daudert studierte an der Kunstakademie 
Karlsruhe und in Amsterdam in ‚de ateliers‘. Dieses 
Jahr sind erstmals Arbeiten auf der art Karlsruhe und 
der KIAF in Seoul/Korea von ihr zu sehen.


